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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

in  vielen  Kommunen  hat  die  pure  Finanznot  zu  einer  Rückbesinnung  auf  das  gemeindliche

Steuer(er)findungsrecht geführt. Neue Steuern werden konzipiert, die Bürger und örtliche Wirtschaft belasten.

Die  sog.  „Bettensteuer“  bzw.  „Kulturabgabe“  ist  nur  ein  prominentes  Beispiel,  das  bis  vor  das

Bundesverwaltungsgericht gebracht worden ist. Der kommunale „Erfindungsreichtum“ richtet sich vor allem auf

jene Bereiche der örtlichen Wirtschaft oder Bürgerschaft, in denen Einnahmen generiert werden können, die den

Erhebungsaufwand übersteigen. Die Wirtschaft kann durch die Einbindung in den Steuererhebungsprozess auch

dann betroffen sein, wenn sie nicht selbst unmittelbar steuerpflichtig gemacht wird.

Wir laden Sie hiermit herzlich ein zu einer Vortragsveranstaltung mit anschließender Diskussion zum Thema

„Bettensteuer, Pferdesteuer, Mobilfunkmastensteuer ... – Gemeindliches Steuerfindungsrecht zwischen

kommunalpolitischen Zwängen und verfassungsrechtlichen Begrenzungen“

Wir freuen uns ganz besonders, dass wir

Herrn Dr. Dirk Tolkmitt

für  das  Einführungsreferat  in  die  Thematik  gewonnen  haben.  Herr  Dr.  Tolkmitt  ist  Richter  am

Verwaltungsgericht  Leipzig und Lehrbeauftragter  für  das Kommunalabgabenrecht an der Juristenfakultät  der

Universität Leipzig. Sein Vortrag wird u.a. die (verfassungs-)rechtlichen Grundlagen und Grenzen beleuchten,

die  von  den  kommunalen  Entscheidungsträgern  zu  beachten  sind  und  deren  Einhaltung  Bürgerschaft  und

Wirtschaft verlangen können.

Die Veranstaltung findet statt am

Montag, 2. Juni 2014, 18.00 Uhr
in der

Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, Raum 605
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig

Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. Im Falle einer Teilnahme bitten wir

um kurze Mitteilung an die Rechtsanwaltskanzlei  KurzSchmuck, Springerstraße 11, 04105 Leipzig,  Telefon:

0341/90857-0, Telefax: 0341/90857-29, E-Mail:  Kanzlei@KurzSchmuck.de. Bitte beachten Sie die begrenzten

Parkmöglichkeiten vor dem Veranstaltungsort.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Prof. Dr. Jochen Rozek 

__________________________________________________________________________________________
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